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Münster 1937, Aschendorff,' 106 5. - Philipp der Kanzler, von dem 
man bis in die jüngste Zeit glaubte, datz er mit Philipp von Greve 
identisch sei, hat von 1218—1236, seinem Todesjahr, in Paris ge­
wirkt und hier eine gewisse Rolle gespielt. Sein bedeutendstes Werk, 
die meist „Summa de bono“ genannte Schrift, ist bisher noch nicht 
im Druck erschienen, die vorliegende Arbeit bringt eine Auswahl von 
zwölf Questionen aus den insgesamt dreißig „Questiones de anima“, 
die einen Teil der Summa ausmachen. Das Werk entstand um 1230 
und hat bis gegen die Mitte des 13. Jh.s einen bemerkenswerten 
Einfluß ausgeübt. Nach 1245 läßt sich ein unmittelbares Weiterwirken 
der Summa nicht feststellen. Die bekannten hss. gehören sämtlich ins 
13. Jh.; offenbar wurde das Werk später auch nicht mehr abge­
schrieben. die Ausgabe k.s stützt sich auf sechs hss., die von K. in 
zwei Klassen eine ältere und eine jüngere eingeteilt werden. 
Sie ist sauber und genau gearbeitet, der kritische Apparat ist einer 
„Schulausgabe“ gemäß auf das wesentliche beschränkt, Angefügt ist 
ein Nachweis der Entlehnungen.

Berlin. O. Menzel.

Das Bürger Landrecht, Text und Übersetzung nebst Faksimile­
wiedergabe nach dem Kodex des Stadtarchivs zu Burg bei Magde­
burg, hrsg. von Fritz Markmann und Paul krause. Stuttgart- 
Berlin 1938, Kohlhammer; 24 S. Der vorbildlichen Sorge ihres 
Oberbürgermeisters Markmann um ihre große rechtsgeschichtliche 
Vergangenheit dankt die Stadt Magdeburg und damit die Forschung, 
daß eine Rechtsquelle des 13. Jh.s in deutscher Sprache aus mittel­
deutschem Loden, die schon vergessen schien, zugänglich geworden ist. 
Sie kann sich, wenn auch nicht dem Umfang nach, so doch in ihrem 
Inhalt würdig neben den beiden anderen bekannten Rechtsdenk­
mälern des gleichen Raumes, dem Sachsenspiegel und dem Magde­
burger Recht behaupten. Die Ausgabe bietet außer dem kritischen 
Text ein vollständiges sehr gut gelungenes Faksimile der einzigen hs. 
sowie eine neuhochdeutsche Übersetzung. h. Be.

Fritz Markmann, Zur Geschichte des Magdeburger Rechtes, 
Stuttgart-Berlin 1938, Kohlhammer i 66 5. In erweiterter Neu­
auflage erscheint die umfassende Studie, die der verf. dem von ihm 
herausgegebenen Jubiläumswerk „Magdeburg in der Politik der 
deutschen Kaiser“ (vgl. DA. l, 1937, 551) beigesteuert hatte. In dieser 
Sonderausgabe will die Schrift zugleich werben für den sehr zu begrü­
ßenden Plan des Verf.s, alle vom Magdeburger Oberhof ausgegange­
nen Schöffensprüche in einem Sammelwerk zu vereinen, h. Be.

Helmut Ludwig, Heinrichs von Mügeln Ungarnchronik. Diss. 
Berlin 1938,-134 5. - die Arbeit verfolgt in ihrem l. Teil den Zweck, 
ausschließlich mit den Mitteln philologischer Textkritik und unter be­


